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Biotechnologie und Pflanzenschutz: Beschäftigt die Politik, Medien und unabhängige Institutionen.
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Gala “IP”
• sehr anfällig auf 

Pilzkrankheiten
• 10-15mal gespritzt, mit 

synthetischen Mitteln

Gala “Fiction”
• Resistenter dank 

Geneditierung
• 5-8mal gespritzt

Gala “Bio”
• sehr anfällig auf 

Pilzkrankheiten
• 20-30mal gespritzt, 

mit Bio-Mitteln

Biotechnologie und Pflanzenschutz: Und die Bevölkerung bzw. Konsumenten/-innen?



Akzeptanz von Innovation und Technologie
Studien in der Schweiz, in der UK und in den USA
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Studie 1: Tomaten 
mit längerer 

Haltbarkeit (CH, UK)

Studie 2: Kartoffel 
mit Resistenz gegen 

Krankheit (CH)

Studie 3: 
Unterschiedliche 

Applikationen (CH, US)

Bürgin, Bearth, & Siegrist, in prep., Bearth & Fischer 
2025; Bearth, Cohen, & Otten, 2024.; Bearth, Kessler, 
& Kaptan, 2022; Saleh, Bearth, & Siegrist, 2021

Studie 4: Kartoffel mit 
Resistenz gegen 
Krankheit (CH)

Studie 5: Kartoffel 
mit Resistenz gegen 

Krankheit (CH)



13.01.2026 5

Kartoffeln gehören zu den am meisten geernteten Kulturpflanzen in der Schweiz. Eine
der grössten Herausforderungen im Kartoffelanbau ist die Kartoffelfäule (auch
bekannt als Kraut- und Knollenfäule). Dies ist eine Pilzkrankheit, welche die Blätter
der Kartoffel befällt und sich sehr schnell in der Kartoffel ausbreiten und sie zerstören
kann.
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Um die Kartoffeln vor der Kartoffelfäule zu schützen, 
wird in der konventionellen / biologischen 
Landwirtschaft bis zur Erntezeit ein synthetisches 
Fungizid / Azoxystrobin / natürliches Fungizid / 
Kupfer gesprüht. 

Um die Kartoffeln vor der Kartoffelfäule zu 
schützen, werden durch Bestrahlung oder 
Behandlung mit Chemikalien zufällige 
Mutationen im Erbgut der Kartoffel erzeugt 
(Mutationszüchtung).

Um die Kartoffeln vor der Kartoffelfäule zu schützen, 
wird ein Teil des Erbguts einer Wildkartoffel, die 
gegen die Kartoffelfäule unempfindlich ist, 
mittels Gentechnologie in das Erbgut der Kartoffel 
übertragen. 

Um die Kartoffeln vor der Kartoffelfäule zu 
schützen, werden bestimmte Stellen im Erbgut 
der Kartoffel mittels Gentechnologie 
bearbeitet.

Chemische 
Behandlungsoptionen Mutagenese

Klassische Gentechnologie Genomeditierung
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Bearth & Fischer 2025

Akzeptanz der verschiedenen Lösungsansätze (N = 1061)

Komplett 
akzeptabel

Komplett 
inakzeptabel
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Bearth & Fischer 2025

Wahl der verschiedenen Lösungsansätze (N = 1061)
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Kein Schutz der 
Kartoffel
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Konsumenten/-innen
Komplexe Einflussfaktoren auf die Kauf- und Konsumentscheidung
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B. Kauf- und Marktsituation
• Anwesende (z.B. Peers, Verkaufspersonal)
• Ziel und Motive der Kaufhandlung
• Situative Verfügbarkeit
• Produktumgebung (z.B. Laden- und 

Regalgestaltung)
• Art der Einkaufsstätte
• Kommunikation (z.B. Werbung, Framing)
• Zahlungsmöglichkeiten und -art
• Marktcharakteristiken (z.B. Konkurrenz)

A. Produkteigenschaften
• Preis
• Qualität (u.a. Geschmack)
• Produktmenge bzw. Grösse
• Haltbarkeit
• Wahrgenommene Natürlichkeit

D. Soziale und kulturelle Einbettung
• Soziale Werte
• Soziale Normen

C. Individuelle Charakteristiken und 
Ressourcen
• Ressourcen (z.B. Zeit, finanz. Budget, 

Aufmerksamkeit)
• Kognitive Fähigkeiten (z.B. Lernen)
• (Wahrgenommene) Verhaltenskontrolle
• Heuristiken 
• Selbstkonzept
• Persönliche Werte und Normen
• Einstellungen
• Motivation und Motive
• Gewohnheiten
• Frühere (Lern-)erfahrungen
• Erwartungen
• Risikobereitschaft
• Sozio.demographische 
      Charakteristiken



Bevölkerung (nicht-Experten/-innen)
Komplexe Einflussfaktoren auf die Wahrnehmung und Akzeptanz
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Experten/-innen

Was wir (ziemlich
sicher) wissen

Was wir (noch) 
nicht wissen

nicht-Experten/-innen

Erfahrungen
Überzeugungen und Werte

Heuristiken
...

über die Rolle des Wissens für die Einstellung zu GVO : Mielby et al., 2013 

Wissen über ein bestimmtes Thema



Bevölkerung (nicht-Experten/-innen)
Komplexe Einflussfaktoren auf die Wahrnehmung und Akzeptanz
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Affektheuristik

e.g., Gaskell et al., 2000; Rozin, 2005; Siegrist & Bearth, 2019; Siegrist, & Hartmann, 2020

Vertrauens-
heuristik

Natürlich-ist-
besser 

Heuristik



13.01.2026 13

Welche Faktoren hängen mit der Akzeptanz zusammen?
Politischer bzw. regulatorischer Kontext

Höhere Akzeptanz in den USA als in der 
CH

Kleine, aber signifikante Unterschiede in 
der Akzeptanz der verschiedenen
Anwendungen

Bearth, Cohen, & Otten, 2024

5.2 5.1 5.1

4.3 4.2
4

1

2

3

4

5

6

7

Krankheits-resistente
Kartoffel

Gluten-freier Weizen Kälte-resistente
Soyabohne

Akzeptanz (N = 1202)

USA Schweiz

hohe Akzeptanz

tiefe Akzeptanz
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Welche Faktoren hängen mit der Akzeptanz zusammen?
Politischer bzw. regulatorischer Kontext

Höhere Akzeptanz in den UK als in der CH

Bearth, Kessler, & Kaptan, 2022
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Genetically-modified tomato Gene edited tomato
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Acceptance of genetically-modified and gene edited 
tomatoes (N = 995)

UK CH



Welche Faktoren hängen mit der Akzeptanz zusammen?
Affekt und spontane Assoziationen
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“Eingriff in die Natur”

Bearth, Cohen, & Otten, 2024

Code Häufigkeit

Positive Gefühle 209 (39%)

Gemischte Gefühle 96 (18%)

Negative Gefühle 71 (13%)

Neutrale Gefühle 44 (8%)

Einmischen in die Natur / Gott spielen 57 (10%)

Sorgen, um mögliche Konsequenzen 47 (9%)

Notwendigkeit hinterfragt 16 (3%)

Unklare oder fehlende Angaben 49

“die Natürlichkeit geht verloren”
“Unsicherheit, Wut, Unverständnis”

"Gut das sowas möglich ist, jedoch
bringt das auch Risiken.”
“irgendwie cool aber ist das richtig?”

“Find ich gut, es müssen neue
Lösungen zur Nahrungsgewinnung her”
“Hoffnung dem Klimawandel besser
begegnen zu können. ”

”Brauchts nicht. Mutter Natur
belassen.”

"Hat bei mir keine Gefühle ausgelöst”
“Gleichgültig”

“Genveränderungen können meinen
Körper negativ beeinflussen”
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R2 = .74, F(8, 850) = 209.4, p < .001 
Bearth, Cohen, & Otten, 2024

Akzeptanz

Art der Anwendung 

(Kartoffel, Weizen oder 

Soyabohne)

Präferenz für Bio-

Lebensmittel

Annahme, dass 

Anwendung zugelassen ist

Affect (positive Gefühle)

Vertrauen in involvierte 

Institutionen

Abneigung gegen Eingriffe 

in die Natur

Den Menschen als Teil der 

Natur sehen

Welche Faktoren hängen mit der Akzeptanz zusammen?
Kontext, Affekt, Vertrauen und Werte
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